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VOM KOALA-PAINTER 
AUF DEN MPS 801?

Wer hat ein Hardcopy-Pro­
gramm fiir den MPS 801, mit 
dem man Bilder des »Koala- 
Painter« zu Papier bringen 
kann? DIRK WOHLGENANNT

Ich suche ein Programm für 
den MPS 801, mit dem man Gra­
fiken und Texte vom Bild­
schirm auf den Drucker brin- 
genkann. uwESTORjOHANN

Derartige Programme wur­
den im Sonderheft 5/85 und in 
der Ausgabe 4/86 abgedruckt.

KERNELPROBLEME 
BEIM C 64?

Viele Maschinenprogramme 
mit komplizierten Disketten­
routinen (zum Beispiel Kopier­
programme) funktionieren auf 
meinem C 64 nicht, obwohl ich 
schon ein besseres Floppy-Be­
triebssystem und ein anderes 
C 64-Kernel verwende.

DIRKHAMEKR

Ich fürchte, Ihre schönen Ko­
pierprogramme funktionieren 
gerade wegen der verbesser­
ten Betriebssysteme nicht mehr. 
Obwohl diverse Veröffentlichun­
gen und Bauanleitungen gerade 
dazu verlocken: Ein Betriebssy­
stem ist nun einmal kein Spiel­
programm, an dem man alles än­
dern kann, was einem gerade in 
den Sinn kommt. Sobald Sie 
auch nur winzige Änderungen 
am Kernel-ROM oder am Flop­
py-DOS machen, ist nicht mehr 
garantiert, daß wirklich noch al­
le Programme mit dem neuen 
Betriebssystem arbeiten.

Wenn Sie also schon mit geän­
dertem Betriebssystem arbeiten 
wollen, dann sollten Sie eine 
Umschalt-Platine verwenden, 
so daß Sie jederzeit wieder 
das Original-Kernel einschalten 
können.

C 64-PROGAMME FÜR 
C 16?

Wir haben gehört, daß es auf 
dem Umweg über ein Floppy- 
Laufwerk möglich ist, C 64- 
Software in den C 16 zu laden. 
Stimmt das, und braucht man 
dazu eine Speichererweite­
rung? Muß man die Program­
me noch umschreiben?
ROBINMATER, ALEXANDER WAGNER

Es ist richtig, daß C 64-Pro- 
gramme per Floppy-Laufwerk in 
den C 16 geladen werden kön­
nen. Allerdings müssen die Pro­
gramme in 99 Prozent aller Fälle 
umgeschrieben werden, was 
bei vielen Programmen (Spiele, 
die mit Sprites arbeiten etc.) so 
gut wie unmöglich ist. Nähere 
Hinweise zum Umschreiben von 
C 64-Programmen auf den C 16 
oder VC 20 finden Sie im 64'er- 
Sonderheft 3/86, das sich spe­
ziell mit dem C 16, C 116 und VC 
20 befaßt.

Ob Sie eine Speichererweite­
rung benötigen, das hängt nur 
davon ab, wie lang das C 64-Pro- 
gramm ist.

MS-DOS FÜR C 128?
Seit kurzem besitze ich den C 

128 mit CP/M-Betriebssystem. 
Da ich ihn hauptsächlich ge- 
werbUch nutze, ist natürlich 
das Betriebssystem MS-DOS 
für mich interessanter. Ich 
möchte daher fragen, ob es ir­
gendwann eine MS-DOS-Sy- 
stemdiskette für den C ^8 ge­
ben wird? MICHAEL KUNDLER

Das wird es ganz sicher nicht 
geben, denn CP/M ist ein Be­
triebssystem für den Z80-Prozes- 
sor von Zilog, während MS-DOS 
ein Betriebssystem für den 8086 
von Intel ist. Um MS-DOS betrei­
ben zu können, brauchen Sie ei­
nen IBM-kompatiblen PC, auf 
dem C 128 ist es jedenfalls nicht 
möglich.

C 128-GRAFIK 
SPEICHERN?

Ich besitze einen Commodo­
re ^8 und schreibe gerade ein 
Grafikprogramm. Dabei taucht 
das Problem auf, daß zwischen 
einzelnen Grafik-Menüs ge­
wechselt werden muß und 
dabei der Grafikschirm, auf 
dem entworfen wird, intern 
zwischengespeichert werden 
muß. Mit SSHAPE und GSHA- 
PE dauert dies aber zu lange. 
Wie kann dieses Problem ge­
löst werden?

Außerdem hätte ich gerne 
gewußt, wie man die entworfe­
nen Grafiken auf der Diskette 
Q571) speichert und wie man 
Bildschirmausschnitte auf den 
Drucker bringen kann.

MARTINPEHNT

APPLE-CP/M 
AUF C 128?

Kann man die CP/M-Version 
2.20B für den Apple II plus auch 
auf dem C ^8 laufen laufen las­
sen? SANTOSH C. PURAKAL

Wenn Sie damit etwa meinen 
sollten, ob man eine CP/M-Dis- 
kette des Apple auf dem C 128 
booten kann, dann ist die Ant­
wort auf jeden Fall »nein«. Sie 
können generell niemals die 
CP/M-Systemdisketten eines 
Computers auf einem anderen 
System laufen lassen, denn das 
CP/M-System dient ja gerade 
dazu, die völlig unterschiedliche 
Hardware der einzelnen Com­
puter per Software kompatibel 
zu machen. Das bedeutet aber, 
daß das CP/M-System selbst na­
türlich völlig geräteabhängig ist. 
Für jedes Computermodell muß 
das CP/M-System daher speziell 
angepaßt werden.

Wenn Sie allerdings meinen, 
ob CP/M-Programme vom App­
le auch auf dem C 128 lauffähig 
sind, dann kann man dazu nur 
folgendes sagen: Alle CP/M- 
Programme, egal für welchen 
Computer, laufen auf dem C 128 
— es sei denn, es handelt sich 
nicht um echte CP/M-Program­
me, sondern um solche, die un­
ter Umgehung des CP/M-Stan- 
dards direkt bestimmte Hard­
ware-Eigenschaften eines Com­
puters ansprechen. Um ein be­
liebiges CP/M-Programm eines 
anderen Computers auf dem C 
128 laufen zu lassen, müssen Sie 
es nur auf eine C 128-Systemdis- 
kette kopieren.

Bei Programmen, die eine an­
spruchsvollere Bildschirmaus­
gabe benötigen (Textverarbei­
tungssysteme etc.) ist allerdings 
in den meisten Fällen noch eine 
spezielle »Installation« notwen­
dig. Das genaue Vorgehen in 
diesen Fällen ist in den jeweili­
gen Handbüchern zu diesen 
Programmen beschrieben.

WO BLEIBT DER VC 20?
Warum wird der VC 20 in letz­

ter Zeit so stiefmütterlich be­
handelt? Es erscheint ja rein 
gar nichts mehr zu diesem 
Computer. NlLSMAGNUS

Speziell für den VC 20 sowie 
C 16/C 116gibtesinzwischenein 
sehr umfangreiches 64’er Son­
derheft mit Kursen und vielen 
Super-Programmen für diese 
Computer.

In der 64'er wird der VC 20 
auch in dem einen oder anderen 
Kurs (Memory Map) berücksich­
tigt.

MPS 802 UND HARDCOPY
In der Ausgabe 2/86 wurde 

»Newsroom« vorgesteUt. Lei­
der funktioniert er nicht mit 
dem MPS 802 von Commodore. 
Bitte schicken Sie mir ein Pro­
gramm, um das zu ändern.

ARMINSTAAL

Ich möchte Sie bitten, mir ein 
Programm zu schicken oder ei­
nes zu veröffenflichen, mit dem 
»Print Shop« auch mit dem MPS 
802 laufen kann.

FREDERIK STEINHAUSER

Bei diesen Anfragen ist selbst 
Willy Brechtl überfragt. Kurz zur 
Situation: Der MPS 802 ist ein 
nicht-grafikfähiger Drucker. 
Das heißt im Klartext: Man kann 
nur Buchstaben und die Zeichen 
der Commodore-Blockgrafik, 
aber keine hochauflösende Gra­
fik drucken.

Wenn Ihnen irgendein Profi 
erzählt, daß es mit einigen 
Tricks und Kniffen doch geht 
(Zauberwort »freidefinierbares 
Zeichen«), dann vergessen Sie 
das am besten wieder. Denn 
diese Methode funktioniert 
zwar, ist aber sehr kompliziert 
und dauert vor allem fast unzu­
mutbar lange (bis zu mehreren 
Stunden für ein Bild).

Die Programmierer von Print 
Shop und Newsroom gingen da­
von aus, daß jeder, der Grafik 
drucken will, auch einen grafik­
fähigen Drucker hat. Deswegen 
wird der MPS 802 von praktisch 
keinem professionellen Grafik- 
Programm unterstützt. Die einzi- 
'ge dauerhafte Abhilfe wäre der 
Kauf eines neuen Druckers, bei­
spielsweise eines MPS-803, 
denn der ist fast baugleich zum 
MPS-801 und grafikfähig.

Noch eine generelle Bitte: Wir 
können aus Zeitgründen keine 
speziellen Programme für selte­
ne Anwendungsfälle erstellen — 
schließlich soll ja noch jeden 
Monat ein 64'er-Magazin und 
des öfteren auch ein Sonderheft 
erscheinen. Natürlich kommen 
Anfragen nach speziellen Pro­
grammen ins Leserforum, denn 
dafür ist es ja (auch) da. Bitte ha­
ben Sie aber Verständnis dafür, 
daß wir Ihnen nicht einfach so 
ein Listing zusenden können.
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KOMPLETTLÖSUNG 
GESUCHT

Ich suche einen Programm­
ablaufplan oder ähnliches, um 
eine kleine Firma per Compu­
ter zu organisieren (Buchhal­
tung, Lagerdatei etc.).

MANFRED STRIEPE

GEHÄUSE FÜR DEN C 64

In der Ausgabe 11/85 wurde 
ein Spezialgehäuse fur den C 64 
vorgesteUt, das Rechnerplati­
ne, Netzteil und zwei Floppy- 
Laufwerke aufnehmen kann 
und über eine separate, an­
steckbare Flachtastatur ver­
fügt. Ich möchte dem Anbieter 
dieses Gehäuses, der Firma 
Maurer, ein großes Lob für die 
hervorragende Beratung aus­
sprechen. Herr Maurer hat 
sich, was in der Heimcompu­
terbranche leider nicht überaU 
üblich ist, sehr intensiv mit ei­
nigen spezieUen Problemen 
auseinandergesetzt, die ich 
beim Zusammenbau des Gerä­
tes hatte. Solch ein Verhalten 
macht die Firma in jedem FaU 
empfehlenswert.

ROLFLAUER
Info: Oskar Hubert Maurer, 

Haingraben 23, 6309 Münzenberg

SPEICHER-PROBLEME 
BEIM C 128?

Ich habe ein Statik-Pro­
gramm für den C 128 ent­
wickelt, das folgende Proble­
matik aufweist: Das Programm 
seUjst hat eine Länge von 16,S 
KByte, so daß in der Speicher­
bank 0 noch über 40 KByte ei­
gentlich ungenutzt verbleiben. 
Das Programm benötigt insge­
samt aber etwa 100 KByte für 
Variablen (einfache Variablen 
und Felder). Wie mir bekannt 
ist, werden diese Variablen in 
der Speicherbank 1 verwaltet. 
AHerdings sind hier effektiv 
nur 62 KByte für diese Varia­
blen frei. Mir fehlen also runde 
40 KByte an Variablenspei- 
cher, die aber in Bank 0 verfüg­
bar wären.

Wie lassen sich also Speicher 
Bank 0 und 1 von Basic aus ma­
nipulieren, so daß dem Basic- 
Programm eben nur soviel 
Speicherplatz zukommt, wie es 
effektiv benötigt, der restliche 
Speicherbereich (sowohl von 
Bank 0 als auch von Bank 1) 
aber voU für Variablen zur Ver­
fügung steht?

WOLFGANG SCHWENKGLENKS

Dieses Problem wäre nur 
durch eine umfangreiche Ba- 
sic-Erweiterung zu lösen, die 
wesentlich häufiger von dem 
zeitraubenden Verfahren des 
Bank-Switching Gebrauch 
macht, als es das Basic 7.0tut. Ei­
ne einfache Lösung für Ihr Pro­

blem (etwa ein paar POKE-Be- 
fehle oder ähnliches) ist auf je­
den Fall nicht möglich. Sie soll­
ten sich vielleicht eher einmal 
überlegen, ob es nicht möglich 
ist, einige besondersumfangrei- 
che Feldvariable in Form einer 
sequentiellen oder relativen Da­
tei auf Diskette auszulagern und 
somit Speicherplatz zu sparen.

ELAN FÜR C 64

Gibt es einen Elan-Compiler 
fÜr den C 64? HARTMUTKUEBN,

Ausgabe 2/86

Für den C 64 gibt es zwar nicht 
das vollständige Elan-System, 
aber die belgische Firma Sidel 
und die niederländische Firma 
Educaboek vertreiben Elan 0 
für Commodore 64. Elan 0 ist ei­
ne Teilmenge von Elan 1, das sei­
nerseits einen Subset des voll­
ständigen Elansystems darstellt.

Die C 64-Version wurde in Zu­
sammenarbeit mit dem »Vater« 
von Elan, Prof. Koster (KU Nijm- 
wegen, früher TU Berlin) imple­
mentiert. Prof. Koster kündigte 
fürdasFrühjahr 1986auchElan 1 
auf MS-DOS-Computern an.

Elan 0 existiert bereits seit län­
gerem auf Apple II und wird in 
der neuesten Version ebenfalls 
bei Sidel vertrieben. Es ist auch 
für IBM-PC, XT, AT, DAI und Al­
tos verfügbar.

Weitere Informationen zum 
Thema Elan gibt es auch bei 
Elan Project und der Gesell­
schaft für Mathematik und Da­
tenverarbeitung (GMD).

H. VOGEL 
Info: Sidel N.V., Educatieve Afdeling, Mout- 
straat 140, B-9O00 Gent
Educaboek. Postbus 48, NL-4100 AA Cu- 
lemborg
Elan Project, KUN Informatica, Toernooi- 
veld. NL-6525 ED Nijmwegen
GMD, Schloß Birlinghofen, 5205 St. Augu­
stin 1

HARDCOPY MIT MPS 
802/1526

Wo gibt es eine lauffähige 
Hardcopy für diesen Drucker 
beziehungsweise wie kann ich 
Hardcopy-Routinen für andere 
Drucker an den MPS 802 anpas­
sen?

Wie kann man ein mit dem 
SMON ersteUtes Programm 
ausdrucken?

Im Leserforum der Ausgabe 
8/85 schreibt Rainer Wiesen- 
farth, es gebe beim 1526 fünf 
verschiedene Betriebssyste­
me. Mein Drucker hat das da­
bei nicht aufgeführte Betriebs­
system Rev. 07C. Wie ist dieses 
im Vergleich mit anderen Sy­
stemen einzustufen?

ROLFFÜNTMANN

Um schnellere Hardcopies zu 
machen, oder Hardcopy-Pro- 
gramme für Epson-Drucker an 
den MPS 802 anzupassen, gibt 
es ein spezielles Grafik-Be- 
triebssystem, mit dem auch ein

Ausdruck mit »Print Shop« mög­
lich ist. Mit diesem ROM wird 
der Grafik-Druck um den Faktor 
fünf beschleunigt. Außerdem 
kann man sich bis zu 10 Sonder­
zeichen selbst definieren und 
deutsche Umlaute benutzen.

Von Haarmann gibt es eben­
falls ein »Grafik ROM II« genann­
tes neues Druckerbetriebssy­
stem, das kompatibel zur Ver­
sion REV 07C ist. Dieses Grafik­
ROM II überzeugte bei einem 
Test in der Redaktion durch sei­
ne Geschwindigkeit. Es druckt 
Bilder von Print Shop, Hi-Eddi +, 
News Room etc.

Ein Ausdruck mit dem SMON 
ist möglich, wenn man von Basic 
aus die Ausgabe auf den Druk- 
ker leitet. Dazu muß man vor 
dem Starten von SMON folgen­
de Zeile eingeben:
OPEN 1,4 : CMD 1 : SYS 49152

Mit dem SYS-Befehl wird der 
SMON gestartet, alle folgenden 
Ausgaben gehen auf den Druk- 
ker. Zurück kommt man mit 
X PRINT# 1 : CLOSE 1

Ich habe die Betriebssystem- 
Versionen 7B und 7C des MPS 
802 verglichen und festgestellt, 
daß der einzige Unterschied tat­
sächlich nur die Versionsnum­
mer selbst beim Selbsttest ist. 
Beide Versionen sind ansonsten 
bis aufs letzte Bit identisch.
Grafik-ROM II: Heinz Haarmann, Kosterstr. 
92,4630 Bochum 1. Tel. 0234/793212. Preis: 
78 Mark
Info: Christian Müller, Münsterplatz 18,7800 
Freiburg

C 64-PR0GRAMME AUF 
CBM 4032

Wie kann ich Basic-Program- 
me vom C 64 auf den CBM 4032 
übertragen? MANFRED FRiES

Ausgabe2/86

Es gibt mehrere Möglichkei­
ten dafür. Zunächst eine Erklä­
rung der Ursachen der Inkom­
patibilitäten:

Bei allen CBM-Computern, an­
gefangen vom guten alten PET 
2001 bis hin zum 8032, liegt der 
Bildschirmspeicher ab Adresse 
$8000 (dezimal 32768), und der 
Programm-Arbeitsbereich be­
ginnt bei $0400 (dezimal 1024) 
beziehungsweise $0401, denn 
Adresse $0400 muß immer ein 
Null-Byte enthalten. Beim C 64 
dagegen beginnt ein Basic- 
Programm bei Adresse $0800 
beziehungsweise $0801.

Alle diese älteren CBM-Com- 
puter laden nun Programme ge­
nerell absolut, das heißt Pro­
gramme werden immer an die 
Adresse geladen, ab der sie ge­
speichert wurden. Versucht man 
nun, ein C 64-Programm mit ei­
nem CBM zu laden, dann wird es 
eben an die Adresse $0800 gela­
den, was zum scheinbaren Ver­
schwinden des Programms 
führt, da der CBM das Basic- 
Programm ab Adresse $0400 er­
wartet.

Abhilfe 1: Man verändert vor 
dem Laden des C 64-Pro- 
gramms den Pointer für Basic- 
Anfang auf $0801, indem man in 
das High-Byte des entsprechen­
den Pointers eine 8, in das Low- 
Byte eine 1 POKEt und sicher­
heitshalber noch eine Null an 
den Anfang des Programms 
bringt. Also: »POKE 40,1 : POKE 
41,8 : POKE 8*256,0 : NEW« ein­
geben, dann das C 64-Pro- 
gramm laden. Nun kann man 
das Programm sowohl listen als 
auch starten. Der Pointer für 
Basic-Start steht bei den CBM- 
Computern in folgende Adres­
sen: PET (122/123), CBM 4032 
und 8032 (40/41). Es sei hier aber 
nochmals mit Nachdruck darauf 
hingewiesen, daß das C 64-Pro­
gramm keine C 64-spezifischen 
POKE, PEEK- oder SYS-Befehle 
beinhalten darf.

Abhilfe 2: Wer einen Disk-Mo- 
nitor und etwas Erfahrung im 
Umgang damit besitzt, kann die 
Startadresse des Programm-Fi- 
les auch direkt auf der Diskette 
von $0801 auf $0401 ändern. Die 
Startadresse ist das dritte und 
vierte Byte des ersten Pro­
grammblocks. Beim anschlie­
ßenden Laden werden die Zei- 
len-Links automatisch neu be­
rechnet. INGOTHMARKREIL

WOZU CP/M?

Was kann ich konkret mit 
dem CP/M-Modus des C US 
anfangen, außer
1. mit PIP hin- und herzukopie­
ren,
2. mit TYPE die CP/M-Diskette 
auf ihren undurchsichtigen In­
halt zu untersuchen
3. mit ED herumzuspielen und 
kleine Texte besonders kompli­
ziert zu schreiben?

Brauche ich unter CP/M ei­
nen Basic Compiler, um mit Ba­
sic arbeiten zu können? Kann 
ich überhaupt sinnvoU damit 
arbeiten, ohne die teure Soft­
ware zu besitzen?

WOLFGANG FAEHR

CP/M ist ein Betriebssystem 
und keine Programmierspra­
che. Sie haben also alle Funktio­
nen zur Verfügung, die Sie für 
ein sinnvolles Arbeiten mit Dis­
ketten benötigen. Wollen Sie 
aber selbst programmieren, 
dann brauchen Sie eine Pro­
grammiersprache. Im normalen 
C 128-Modushaben Sie eine Pro­
grammiersprache bereits nach 
dem Einschalten zur Verfügung, 
nämlich Basic. Wollen Sie im C 
128-Modus mit einer anderen 
Basic-Version oder beispielswei­
se mit Pascal arbeiten, dann 
müssen Sie sich diese Program­
miersprache kaufen. Nicht an­
ders ist es bei CP/M: Wenn Sie in 
Pascal programmieren wollen, 
müssen Sie sich einen Pascal- 
Compiler besorgen, für Fortran 
einen Fortran-Compiler und so 
weiter.
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